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Senatsverwaltung für  
Integration, Arbeit und Soziales 

  

 
 
 
 

 

 

 Herrn Abgeordneten Gunnar Lindemann (AfD) 
 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen -  
 

 

 

 

A n t w o r t  
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/20881 
vom 03. September 2019 
über 
Flüchtlingsunterkunft ("Tempohome") Landsberger Allee/Blumberger Damm 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

1. Wann und auf Grund welcher Umstände wird die Flüchtlingsunterkunft („Tempohome“) in 

Wohncontainerbauweise an der Ecke Landsberger Allee / Blumberger Damm geschlossen? 

  

2. Wie viel Bewohner befinden sich derzeit am Standort? 

 

3. Wohin werden die Bewohner umziehen? (Bitte detailliert angeben.) 

 

4. Welche Kosten verursacht der Rückbau der Anlage? 

 

5. Was geschieht mit den Wohncontainern und den Einrichtungsgegenständen in der Anlage? 

 

6. Welche Nachnutzung ist für das Areal vorgesehen? 

 

7. Welche Kosten entstehen durch die Vorbereitung der Nachnutzung? 

 

 

Zu 1. bis 7.: Mit Stand 4. September 2019 lebten in der Unterkunft Blumberger Damm 

317 Personen. Eine Schließung ist aktuell nicht geplant. Die Unterkunft soll bis zur 

Bezugsfertigkeit der geplanten Unterkunft Murtzaner Ring genutzt werden, längstens 
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bis zum Januar 2021. Ob eine Nachnutzung der Container für andere Zwecke am 

Standort erfolgen kann oder der Rückbau erfolgen soll, befindet sich in Prüfung. 

 

 

Berlin, den 17. September 2019 

 

In Vertretung 

Daniel  T i e t z e 
 
 
 
_____________________________ 
Senatsverwaltung für 

Integration, Arbeit und Soziales 

 

 

  

 


